
BODENWÖHR. Traditionsgemäß findet
an Fronleichnam in der Pfarrei Boden-
wöhr das Pfarrfest statt. Früher feierte
man noch im Jacob-Garten und seit ei-
nigen Jahren trifft man sich beim
Pfarrheim. Dorthin zogen auch die

Teilnehmer der Fronleichnamsprozes-
sion, die diesmal erst am Sonntag statt-
fand, in Begleitung der Seebarner Blas-
kapelle. Pfarrer Johann Trescher
wünschte allen Besuchern einen gu-
ten Appetit, denn mit dem Erlös aus

der Veranstaltung werde wieder ein
Beitrag zur Renovierung der Pfarrkir-
che geleistet. Er lobte alle Helfer, die
zur Bewirtung beitrugen und vor al-
lem die Frauen, die für ein reichhalti-
ges Kuchenbüffet gesorgt hatten. (tgl)

Pfarrfest-Erlös fürKirchenumbau
GEMEINSCHAFTMit den Einnahmenwird die Sanierungweiter bezuschusst / Lob für Helfer

Bei bestemWetter feierten die Bodenwöhrer im Pfarrheim. Foto: tgl
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GEMEINDE BODENWÖHR
Gemeindebibliothek.Heute von 14
bis 18 Uhr geöffnet.

Tourismusbüro.Heute von 9 bis
12.30 Uhr und von 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet.

Badmintonclub Bodenwöhr.Heute
entfällt das Training.

Wirbelsäulengymnastik. Heute um
8.30 Uhr im Gymnastikraum des TV-
Vereinsheimes. Infos dazu bei Inge
Zimmer, Telefon 578. (tgl)

Pfarrbüro. Sprechzeit im Pfarrheim
heute 16 bis 18 Uhr. (tgl)

Bibelgespräch. Heute um 19.45 Uhr
im Pfarrheim. (tgl)

Basteln für Kinder.Die Kolpingfami-
lie bietet am Samstag im Pfarrheim
von 9 bis 11 Uhr eine Bastelstunde für
Kinder im Grundschulalter an. Es
werden Rubberbands-Gummiarm-
bänder angefertigt. Unkostenbeitrag
pro Armband 0,50 Euro. Anmeldun-
gen ab 19 Uhr bei Petra Lutter
(0 94 34) 39 74 undMarionWeixler
(0 94 34) 20 07 20. (tgl)

Freie Wähler.Heute um 20Uhr
(nach demWM-Spiel) öffentliche
Fraktionssitzung im Gasthof Lutter
zur Vorbereitung auf die nächste Ge-
meinderatssitzung. Die FW-Gemein-
deräte treffen sich bereits um 19.30
Uhr zur Beratung der nichtöffentli-
chen Punkte. (tgl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ALTEN-/NEUENSCHWAND

Kirchenchor. Heute Abend entfällt
die Chorprobe.

Sportverein. AmSonntag um 8.30
Uhr TP amGedenkstein zum Festgot-
tesdienst zum Jubiläum der Brun-
nengemeinschaft. (tgl)

Pfarrbüro. Am Freitag von 8 bis 10
Uhr Sprechzeit. (tgl)

FFWNeuenschwand. Beteiligung
am Festgottesdienst der Brunnenge-
meinschaft. TP in Uniform Sonntag
um 8.30 Uhr amGedenkstein. (tgl)

FFWAltenschwand.Übung für alle
Aktiven am Freitag. TP 19 Uhr Gerä-
tehaus. Thema: Begehung der Firma
Fritsch Biostrom inWarmersdorf. Am
Sonntag TN am Festgottesdienst
zumBrunnenfest. TP in Uniform am
Gedenkstein um 8.30 Uhr. (tgl)

Schützenverein Eichenlaub. TN am
Festgottesdienst der Brunnenge-
meinschaft. TP in Vereinskleidung
am Sonntag um 8.30 Uhr amGe-
denkstein. (tgl)

Familienkonzert
in der Pfarrkirche
BRUCK.Amkommenden Freitag findet
das Familienkonzertmit Siegfried
Fietz undGerhard Barth um 20Uhr in
der Pfarrkirche St. Ägidius statt. Ein-
trittskarten gibt es noch an der Abend-
kasse. Erwachsene zahlen acht Euro,
ermäßigte Karten gibt es für fünf Euro.
In der Kirche ist freie Platzwahl.Wei-
tere Informationen, Tel. (0 94 34) 31 72
oder (0 94 34) 9 00 65. (tmo)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Folk-Rock-Konzert
mit „Cold Mountain“
BRUCK.Die Band „ColdMountain“
spielt am 28. Juni ab 21Uhr imHavan-
na in Bruck. Nach ihren Präsentatio-
nen inNittenau undMaxhütte tritt
die Folk-Rock-Formation zum ersten
Mal in Bruck auf. Der Eintritt ist kos-
tenlos. „ColdMountain“wurde im
September 2013 von dem Sänger und
Songwriter TomRiedhammer gegrün-
det. Der gebürtige Regensburger for-
mierte die Bandmit der Nittenauer
Sängerin undGitarristin Sonja Götzer.
Danach kamen noch Leadgitarrist An-
dy Roempke und BassistMarkus Pau-
lig (beide Nittenau) sowie TomEngel-
brecht aus Landshut und der Regens-
burger Keyboarder LuckAngerer dazu.
Die Gruppe spielt konsequent eigene
Songs. Entscheidend geprägt wird der
Stil von den beidenWesterngitarren.
Weitere Infos unter www.cold-moun-
tain.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gottesdienst ist speziell
an Familien gerichtet
BRUCK.Amkommenden Sonntagwird
der 10-Uhr-Gottesdienst als Familien-
gottesdienst gestaltet, passend zum
Namenstagsfest von „Petrus und Pau-
lus“. Diemusikalische Umrahmung
übernehmen die „Ägidispotzn“. Diese
treffen sich um 9.30Uhr in der Pfarr-
kirche. (tmo)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Infoabend zur
Einschulung
BRUCK.AmMontag, 30. Juni, findet
um 19Uhr im Lehrerzimmer der
Grundschule Bruck für die Eltern der
kommenden Erstklässler ein Informa-
tionsabend statt. Fragen zum Schul-
start, den passendenArbeitsmateriali-
en sowie praktischenFragen aus dem
Schulalltag stehen imMittelpunkt
dieses Informationsabends. (tmo)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Essig und Öl passen
nicht nur zum Salat
BODENWÖHR.AmMontag, 7. Juli, ver-
anstaltet der Katholische Frauenbund
ein Essig- undÖl-Seminar im Pfarr-
heim. Die ReferentinMartina Högl-
meier stellt in demVortrag beim The-
ma „Essig undÖl nicht nur zum Salat“
verschiedene Varianten vor. Beginn ist
um 19Uhr. Dabeiwerdenmehrere Ge-
richte verkostet sowie der gesundheit-
licheNutzen von Essig undÖl aufge-
zeigt. Unkostenbeitrag: fünf Euro. An-
meldungen bis 1. Juli bei Johanna
Ziegler, Telefon 13 50. (tgl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Brunnengemeinschaft
feiert Zehnjähriges
NEUENSCHWAND.Die Brunnengemein-
schaft Neuenschwand begeht amWo-
chenende ihr zehnjähriges Bestehen
mit einem zweitägigen Fest. Für die
Veranstaltung hat die Familie Johann
Bollwein ihreMaschinenhalle zur Ver-
fügung gestellt. Auftakt ist am Sams-
tag, 28. Juni, um 18Uhr. An diesem
Abend sorgt die Band „WaldlerWahn-
sinn“ fürmusikalische Unterhaltung.
Neben demüblichen kulinarischen
Angebot gibt es gegrillte Forellen. Der
Sonntag, 29. Juni, beginntmit einem
Festgottesdienst, dermusikalisch von
denOberpfälzer Seenland-Musikanten
umrahmtwird, um 9Uhr amDorf-
brunnen. Falls es regnen sollte findet
er in der Pfarrkirche statt. Um 8.45 Uhr
treffen sich die Vereine aus Alten- und
Neuenschwand amGedenkstein zum
Kirchenzug. Nach demGottesdienst
ziehtman zur Festhalle, wo zumMit-
tagessen ein Spanferkel angeboten
wird. (tgl)
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KURZ NOTIERT
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MARKT BRUCK
Kegelverein. Heute Training im Frei-
zeitzentrum. Jugend von 17.30 bis 19
Uhr; Erwachsene ab 19 Uhr.

Dartclub Fighting Eagles.Heute, 20
bis 22 Uhr, Training der Mannschaf-
ten „Mohikaner“ und „Commanchen“
im Vereinsheim „Little Big Horn“.

Marktbücherei. Heute von 15.30 Uhr
bis 17.30 Uhr geöffnet. (tlf)

Freie Wähler Bruck. Heute um 19.30
Uhr Jahreshauptversammlung im
Freizeitzentrum. (tlf)

CSU Ortsverband. Grillfeier für Mit-
glieder, deren Partner und Familien,
am Samstag, 28. Juni, um 18 Uhr im
Garten des GasthofsWeißes Rössl.
Anmeldung bei Thomas Schächerer,
Tel. 16 04. (tfe)

Männergesangverein.Heute um 20
Uhr Singstunde. (tfe)

Pfarrei. Die Erstkommuniontalare
können im Pfarrbüro zu den Öff-
nungszeiten abgegeben werden. (tfe)

FFWBruck. Teilnahme amSommer-
fest mit Segnung des neuen Trag-
kraftspritzenfahrzeugs in Kaspelts-
hub am Samstag, 28. Juni. Abfahrt
um 16.45 Uhr vomGerätehaus. (tfe)

Reservistenkameradschaft. Am
Freitag um 20 UhrMonatsversamm-
lung im Gasthaus zur Post „Weißes
Rössl“. (tlf)

FF Sollbach. Teilnahme an der Fahr-
zeugweihe der FF Kaspeltshub. Treff-
punkt um 16.30 Uhr amGerätehaus
in Uniform. (tmo)

Trollbachtaler. Sonntag, 12 Uhr, Ab-
fahrt beim Gasthaus Schächerer zum
Nordgautag in Cham. Teilnahme in
Volltracht. (tlf)

BODENWÖHR. Drei Varianten, zwei
Standorte und zahllose verschiedene
Argumente prägen die Diskussion um
einen geplanten Fußgängerüberweg in
Bodenwöhr. Dass es einen solchen
wieder geben soll, darüber sind sich al-
lem Anschein nach alle Beteiligten ei-
nig. Die Frage ist nur, in welcher Form
und an welchem Standort. Zur Aus-
wahl stehen eine Lichtsignalanlage,
ein Fahrbahnteiler sowie ein Zebra-
streifen, die am alten Standort zwi-
schen der Bäckerei Lorenz und der
Fahrschule Kufner oder auch am neu-
en Standort (altes Rathaus/Gasthaus
Schießl) errichtet werden könnten.

Marita Burger, die Vorsitzende der
Bodenwöhrer Verkehrswacht, enga-
giert sich seit zwei Jahren für einen Ze-
brastreifen in der Ortsmitte von Bo-
denwöhr. Sie sprach für ihr Anliegen
beim Bürgermeister, beim Landrat
und sogar bei Ministerpräsident Horst
Seehofer vor – doch noch immer gibt
es keine endgültige Entscheidung. Ver-
gangenen Mittwoch, einen Tag vor
Fronleichnam, fand ein Treffen im
Rathaus statt, bei dem die Sachlage
noch einmal erörtert wurde.

Gerhard Domaier als zuständiger
Vertreter der Verkehrsbehörde stellte
klar, dass die verkehrsrechtliche An-
ordnung vom 17. Juni 2009 noch im-
mer gültig sei. Wesentliche Argumen-
te für die jetzt neu beantragte Ampel-
anlage liegen nicht vor, jedoch bestehe
die Möglichkeit, in der anschließen-
den Diskussion Gründe dafür aufzu-
zeigen.

Bürgermeister Richard Stabl ver-
wies auf ein Gespräch vom 8. Februar
zwischen der Gemeinde Bodenwöhr
und dem Staatlichen Bauamt Am-
berg-Sulzbach, in dem der Leiter der
Dienststelle, Henner Wasmuth, der

Gemeinde Bodenwöhr empfohlen hat-
te, nochmals einen Antrag auf Que-
rungshilfe einzureichen. Gerhard Do-
maier fügte hinzu, dass aus seiner
Sicht die beste und vor allem sicherste
Möglichkeit zur Regelung der Fußgän-
gerproblematik in Bodenwöhr eine
Querungsanlage (Fahrbahnteiler) sei.
Dazu müsse die Gemeinde festlegen,
wo der günstigste Standort sei.

Marita Burger wehrt sich allerdings
vehement gegen einen Fahrbahnteiler:
„Mit einem Fahrbahnteiler zwingt
man die Fahrzeuge nicht zum Anhal-
ten. Das Ziel ist es aber, dass Senioren
und Kinder sicher die Straße überque-
ren können.“ Für den dritten Bürger-
meister Georg Hoffmann (CSU) wäre
aber auch ein Fahrbahnteiler eine si-
chere Option: „Kinder und Senioren
müssen sich nur auf eine Fahrbahn
konzentrieren und nicht auf beide
Fahrspuren.“

Alois Feldmeier von der Bürgerliste
spricht sich persönlich für eine Ampel
aus; sie sei die einfachste Lösung. Er
glaubt, dass ein Fahrbahnteiler auf-
grund der zu engen Fahrbahn nicht
umzusetzen sei. Gerhard Domaier füg-
te an, dass die Aussichten auf Geneh-
migung einer Ampelanlage oder eines
Zebrastreifens eher gering seien. Auch
der zweite Bürgermeister Albert Krie-
ger (FWG) sprach sich gegen die soge-
nannte Querungsanlage aus: „Ein
Fahrbahnteiler kommt nicht in Frage,
das ist nicht seniorengerecht.“ Bürger-
meister Richard Stabl bevorzugt hin-
gegen keine der Varianten; er will die
Ergebnisse der Prüfungen des Staatli-

chen Bauamts abwarten. Dass es be-
reits einen Beschluss in einer Gemein-
deratssitzung imNovember 2013 gege-
ben habe, ist laut Stabl nicht ganz kor-
rekt. Man habe sich lediglich dazu ent-
schlossen, alle Alternativen offen zu
halten und dieMöglichkeiten auszulo-
ten. Dennoch war der zweite Bürger-
meister Albert Krieger irritiert davon,
dass man auf Behördenseite nichts
über die Zurückverlegung zum alten
Standort gewusst habe. „Ich kann
mich des Eindrucks nicht erwehren,
dass man sich hinter den Richtlinien
verschanzt“, so Krieger. Es brauche ei-
ne Überquerungshilfe, mit der älteren
Mitbürgern und Kindern gedient sei,
an welcher Stelle auch immer. Der
Standort ist auch für Georg Hoffmann
eher zweitrangig – aus Sicherheits-
gründen halte er den Zebrastreifen je-
doch für die schlechteste Variante, da
die Autofahrer oft nicht anhalten wür-
den.

Marita Burger war enttäuscht über
das Gespräch und die Tatsache, dass
nichts vorangegangen sei: „Trotzdem
bin ich froh, dass sich nun etwas be-
wegt.“ Ein ähnliches Fazit zog Willi-
bald Vogl, der Vorsitzende des Senio-
renbeirats: „Der Erfolg des Gesprächs
war, dass nun die Maßnahme noch
einmal angeschaut wird. Ich wäre zu-
frieden, wenn der Fußgängerüberweg
wieder an die alte Stelle kommt.“

Das Staatliche Bauamt müsse nun
die Varianten prüfen, um dann eine
Entscheidung zu treffen. Letztendlich
gehe es allen Beteiligten vorrangig um
die Sicherheit der Bürger.

VERKEHRDas staatliche Bau-
amt prüft drei Varianten; die
Fraktionen befürworten je-
weils verschiedene Ausfüh-
rungen und Standorte.
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VON SIMONE GREBLER

Bodenwöhr ringtweiter um
einenFußgängerüberweg
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TEILNEHMER DES GESPRÄCHS

➤ An dem Treffen nahmen die Vertreter
der Fraktionen sowie der Fachbehörden
und Polizeiinspektionen teil.
➤ Bürgermeister: Richard Stabl, Albert
Krieger, Georg Hoffmann
➤ Verwaltung: Harald Haag
➤ Landratsamt: Andreas Bäuml, Abtei-
lungsleiter, und Gerhard Domaier, Sach-
gebietsleiter der Unteren Straßenver-
kehrsbehörde am Landratsamt
➤ Staatliches Bauamt Amberg-Sulz-
bach: ArminWildenauer und Gottfried

Weishäupl
➤ Polizeiinspektion Schwandorf: Jür-
genWagner
➤ Polizeiinspektion Neunburg:Wolf-
gang Seidl
➤ Verkehrswacht: VorsitzendeMarita
Burger
➤ Seniorenbeirat: VorsitzenderWillibald
Vogel
➤ Fraktionen:Walter Spirk (CSU), Alois
Feldmeier (BLB), Christian Schreiner
(FWG), Stefan Haberl (BLB)
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